
Kabinettsbeschluss 6. Juli 2026 · noch nicht final

ELTERNGELD-REFORM 2027

Was die 4-4-4-Regel
wirklich bedeuten würde
Vier mögliche Modelle, wie Eltern die geplante Aufteilung (12 Monate
gesamt, mind. 4 Monate pro Elternteil) in der Praxis kombinieren
könnten, mit Elterngeldbezug in Lebensmonaten, Vor- und Nachteilen
und Hintergrund zur Reform.

Wichtiger Hinweis: Diese Modelle beziehen sich auf eine noch nicht beschlossene Reform. Der Kabinettsbeschluss
zum Haushalt 2027 ist für den 6. Juli 2026 geplant, Details können sich bis zur Gesetzesänderung noch verändern.
Dieses Dokument ersetzt keine individuelle Rechtsberatung.
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Übergabe mit einem gemeinsamen Monat
Mutter nimmt Monat 1 bis 7 allein, im 8. Monat sind beide gleichzeitig zu Hause, danach übernimmt der Vater Monat 8 bis
11 allein. Beide erreichen damit ihre Mindestmonate (8 und 4). Der gemeinsame Monat ist optional, genauso gut könnte
der Vater direkt mit LM 9 übernehmen, ohne Überlappung.

ELTERNGELDBEZUG IN
LEBENSMONATEN

LM 2

LM 7

LM
11

Mutter
LM 1–7 (7 Monate)

LM 8 · optional
beide gleichzeitig

Vater
LM 8–11 (4 Monate)

+ Vorteile

– Nachteile

Zum Still-Beschäftigungsverbot →

Reformstand: Juni 2026 · noch nicht final beschlossen zweitoechter.de

Beide Eltern erleben einen echten gemeinsamen Monat mit dem Baby,
quasi als Übergabe.

—

Mutter steigt durch das kürzere Basiselterngeld (8 statt 12 Monate)
wahrscheinlich früher wieder in Teilzeit ein.

—

Viele Mütter stillen auch nach dem 8. Lebensmonat noch weiter. Steigt
sie dann für den Vater aus, rückt das Abstillen in den Vordergrund,
obwohl das eigentlich keine Voraussetzung sein sollte.

—

Dafür bräuchte es das Still-Beschäftigungsverbot, aber nicht jede
Mutter bekommt eines bewilligt, das hängt von der konkreten Gefährdung
am Arbeitsplatz ab.

—

Alternativ könnte die Mutter auch unbezahlt parallel zum Vater zu Hause
bleiben. Das geht weiterhin, bedeutet aber, dass in dieser Zeit ihr
komplettes Einkommen fehlt, ein doppelter finanzieller Einschnitt für die
Familie.

—

https://zweitoechter.de/still-bv-liste
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Erst Mutter komplett, dann erst der Vater
Mutter bezieht zuerst 2 Monate Basiselterngeld (durch den Mutterschutz bedingt) und danach 12 Monate Elterngeld Plus,
also LM 1 bis LM 14 (ihr Maximum). Erst danach, ab LM 15 (spätestens zu diesem Zeitpunkt), startet der Vater mit seinen
4 Elterngeld-Plus-Monaten bis LM 22, kein gleichzeitiger Bezug.

ELTERNGELDBEZUG IN
LEBENSMONATEN

LM 2

LM
14

LM
15

LM
22

Mutter Basis · LM 1–2 (Mutterschutz)

Mutter Elterngeld Plus · LM 3–14

Vater Elterngeld Plus · LM 15–22 (4 Monate
Anspruch, als Plus über 8 LM gestreckt)

+ Vorteile

– Nachteile

Reformstand: Juni 2026 · noch nicht final beschlossen zweitoechter.de

Mutter hat ihre volle Zeit am Stück, ohne Übergabe-Stress oder Job-
Rückkehr mittendrin.

—

Basiselterngeld kann nur bis zum 14. Lebensmonat bezogen werden. Weil
der Vater erst danach startet, kann er nur noch Elterngeld Plus beziehen,
das ist nur halb so hoch wie Basiselterngeld, dafür über die doppelte Zeit
gestreckt.

—

Die Mutter ist ab LM 15 komplett raus aus dem Elterngeldbezug. Ist sie zu
diesem Zeitpunkt noch nicht zurück im Job, etwa weil sie noch stillt, fehlt
ihr ab dann jegliches Einkommen, außer sie nutzt das Still-
Beschäftigungsverbot oder geht unbezahlt in Elternzeit.

—
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Beide gleichzeitig im Bezug, ungewöhnlich aufgeteilt
Mutter nimmt 2 Monate Basis (Mutterschutz), dann 8 Monate Elterngeld Plus (10 Monate insgesamt). Gemeinsam dürfen
beide nur 1 Monat lang gleichzeitig Basiselterngeld beziehen, deshalb muss der Vater in Monat 2 pausieren und kann erst
ab Monat 3, wenn Mutter in die Plus-Phase wechselt, wieder einsteigen. Das geht mit Basiselterngeld (a), mit Elterngeld
Plus (b) oder mit späterem Einstieg des Vaters (c).

a) Vater bezieht Basiselterngeld

LM 2

LM 6

LM
10

Basis · 2 LM

Mutter Plus · LM 3–10 (8
LM)

Vater Basis · LM 1

Pause · LM 2

Vater Basis · LM 3–7 (5
LM)

Pause in LM 2, weil Mutter und Vater nur 1 Monat
gemeinsam Basiselterngeld beziehen dürfen.

Mutter Vater

b) Vater bezieht Elterngeld Plus statt Basis

LM 2

LM 6

LM
12

Basis · 2 LM

Mutter Plus · LM 3–10

Vater Basis · LM 1
Pause · LM 2

Vater Elterngeld Plus · LM
3–12 (10 LM)

Pause in LM 2, weil Mutter und Vater nur 1 Monat
gemeinsam Basiselterngeld beziehen dürfen.

Mutter Vater

c) Vater steigt erst ab LM 2 ein

LM 2

LM 7

LM
10

Basis · 2 LM

Mutter Plus · LM 3–10 (8
LM)

LM 1

Vater Basis · LM 2–7 (6
LM)

Mutter startet LM 1 allein, der Vater steigt erst in LM 2 ein,
wenn beide nur 1 Monat gemeinsam Basis beziehen wollen,
läge die Pause stattdessen in LM 1.

Mutter Vater

+ Vorteile

– Nachteile

Zum Still-Beschäftigungsverbot →

Reformstand: Juni 2026 · noch nicht final beschlossen zweitoechter.de

Beide Eltern sind über mehrere Monate gleichzeitig zu Hause,
das macht gemeinsames Reisen oder Auszeiten wieder möglich, ein
klarer Vorteil für die Familie.

—

Genau das wollte die 1-Monats-Grenze beim Parallelbezug
eigentlich verhindern. Für den Staat bedeutet das mehr Kosten,
aber das ist nicht das Problem der Familie.

—

Weil beide gleichzeitig Elterngeld beziehen (sie Plus, er Basis
oder Plus), steht in den ersten 10 Lebensmonaten insgesamt
deutlich weniger Elterngeld zur Verfügung als bei nacheinander
genommenen Monaten, das ist der eigentliche finanzielle Verlust
dieses Modells.

—

Mit echter Partnerschaftlichkeit in der Betreuung hat das wenig zu
tun, der Vater übernimmt nicht zusätzlich Verantwortung, sondern
ist parallel mit zu Hause.

—

Steigt die Mutter schon ab LM 3 für den Vater aus, stillt sie aber
noch, wird auch hier schnell das Still-Beschäftigungsverbot zum
Thema, weil ihr ohne Job-Freistellung der Anspruch fehlen kann.

—

https://zweitoechter.de/still-bv-liste
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Nur Mutter, der Vater gar nicht
Mutter bezieht ihr Elterngeld allein, der Vater nimmt gar keines. Weil er damit unter die geforderten 4 Monate fällt, entfällt
der volle 12-Monats-Anspruch komplett, nicht nur sein Anteil. Wie viele Monate dann übrig bleiben, ist noch nicht final
geklärt, wahrscheinlich sind es die 8 Monate, die der Mutter ohnehin maximal allein zustehen.

a) Mutter bezieht 8 Monate Basiselterngeld

LM 2

LM 6

LM 8

Basiselterngeld · 8 LM kein Eltern-
geldbezug

Mutter Vater

b) Mutter bezieht 2 Basis + 12 Monate Plus
(umgerechnet)

LM 2

LM 8

LM
14

Basis · 2 LM

Elterngeld Plus · 12 LM

kein Eltern-
geldbezug

Mutter Vater

+ Vorteile

– Nachteile

Einordnung: Genau dieses Modell will die Reform unattraktiver machen. Aus Sicht
der Familie kann es trotzdem die richtige Entscheidung sein, etwa wenn der
Arbeitgeber des Vaters keine Elternzeit-Vertretung stellen kann oder das
Familieneinkommen sonst nicht trägt. Das Modell funktioniert natürlich auch
umgekehrt: Der Vater kann ebenso die vollen 8 Monate Basiselterngeld beziehen.
Dann hat die Mutter allerdings nach dem Mutterschutz nur noch Anspruch auf 2
Monate Elterngeld, nicht auf gar keines.

Reformstand: Juni 2026 · noch nicht final beschlossen zweitoechter.de

(unter 4 LM)

(unter 4 LM)

Einfachste Planung ohne Abstimmung zwischen zwei Arbeitgebern,
keine Überlappungen, keine Aufteilungsfragen.

—

Wenn der Vater beruflich nicht aussteigen kann oder will, bleibt das
Familieneinkommen über sein Gehalt stabiler.

—

Weil der Vater unter die geforderten 4 Monate fällt, entfällt nicht nur
sein Anteil, sondern der volle 12-Monats-Anspruch insgesamt.

—

Der Vater verpasst die frühe Bindungszeit mit dem Kind, die sich
später kaum nachholen lässt.

—

Die klassische Rollenverteilung verfestigt sich, mit allen bekannten
Folgen für Gehaltsentwicklung, Rente und Gleichberechtigung in
der Partnerschaft.

—
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Was hinter der Reform wirklich steckt

7,5 Mrd. €
Elterngeld ist der größte
Einzelposten im Familienetat

350 Mio. €
davon sollen allein beim Elterngeld
eingespart werden

69 %
der Väter beziehen Elterngeld
aktuell maximal 2 Monate

6. Juli
Kabinettsbeschluss zum Haushalt
2027 geplant

Familienministerin Karin Prien will Mindest- und Höchstbetrag beim Elterngeld erhöhen und gleichzeitig 500 Millionen Euro in ihrem
Ministerium einsparen, 350 Millionen davon allein beim Elterngeld. Offiziell bestätigt ist inzwischen ein konkretes Modell, die 4-4-4-Regel:
Die Bezugsdauer sinkt von maximal 14 auf 12 Monate. Um die vollen 12 Monate zu bekommen, müssen beide Elternteile künftig mindestens
je 4 Monate nehmen statt bisher 2. Die restlichen 4 Monate dürfen sich beide frei aufteilen, möglich wären also 6 zu 6, 7 zu 5 oder 8 zu 4.
Nicht mehr möglich sind Aufteilungen wie 10 zu 2 oder 12 zu 0, weil dann ein Elternteil unter die 4-Monats-Grenze fällt und der volle
Anspruch komplett entfällt.

Das Rechenmodell hinter der Reform funktioniert nur, wenn am Ende mehr Geld pro Monat, aber insgesamt weniger Monate bezahlt
werden, eine Erhöhung, die sich Familien über eine kürzere Laufzeit selbst refinanzieren. Aktuell beziehen 69 % der Väter ihr Elterngeld
maximal 2 Monate, die Reform würde von ihnen also doppelt so viel verlangen wie heute üblich. Für viele Familien bedeutet das: Die Mutter
kann höchstens noch 8 Monate Elterngeld bekommen, danach muss der Vater übernehmen, sonst verfallen die restlichen Monate.

? Ist die 4-4-4-Regel schon beschlossen?
Nein. Der Kabinettsbeschluss zum Haushalt 2027 ist laut Bundesregierung und Bundesfinanzministerium für den 6. Juli 2026 geplant, in Kraft
treten sollen Änderungen frühestens Anfang 2027. Bis dahin gilt die aktuelle Regelung unverändert weiter.

? Was passiert, wenn ein Elternteil unter 4 Monate bleibt?
Dann entfällt der volle 12-Monats-Anspruch komplett, nicht nur der Anteil des Vaters. Wie viele Monate dann stattdessen übrig bleiben, ist
noch nicht abschließend geklärt und steht in den bisherigen Veröffentlichungen nicht eindeutig fest.

? Wird die Einkommensgrenze weiter gesenkt?
Laut Prien nicht. Sie lehnt das explizit ab, auch gegen Vorschläge wie den des ifo-Instituts, die Grenze von 175.000 € auf 50.000 €
abzusenken.

? Wo sieht Diana den eigentlichen Sparhebel?
Beim anrechnungsfreien Zuverdienst beim Elterngeld Plus, der aktuell für Gutverdiener besonders großzügig ausfällt, und bei der
Digitalisierung der Verwaltung statt 16 verschiedener Landeslösungen. Beides würde sparen, ohne dass Familien weniger Geld bekommen.

Das Still-Beschäftigungsverbot als Strategie
Zum Still-Beschäftigungsverbot →

Quellen: Bundesregierung.de (Eckwerte Bundeshaushalt 2027, 29.04.2026) · Bundesfinanzministerium, Monatsbericht Mai 2026 · Deutscher Bundeswehrverband, 29.04.2026 ·
Rheinische Post, 23.06.2026 · ELTERN-Interview mit Karin Prien, 23.06.2026 · Tagesspiegel, 04.06.2026 · Der Spiegel, 26.06.2026 · BEEG §§ 4, 4a–4c

Dieses PDF ersetzt keine individuelle Elterngeldberatung und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
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Alle vier Modelle machen das Still-BV für Mütter heute attraktiver. Deshalb
solltest Du Dich unbedingt mit diesem Thema befasst haben, bevor Du Dein
Elterngeld beziehst.

https://zweitoechter.de/still-bv-liste

